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[Lehrsatz 21.] Zieht man aus der Spitze A eines gleichschenkligen
Dreyecks ABC nach irgend einem Punkte G in der Grundlinie, oder nach

einem Punkte g in deren Verlängerung, eine grade Linie, so ist ...
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Qwdrste über (liefe Linien in einem gegebnen , unveränderlichen
ÄlmilFe ftehn , z. 8 , BA2: CÄi JDA2 = m : n : p ; fo iftBA » +

■ m r n
CA2;DÄ2 — m + n : p , und mithin BA2+ CA2 = DA2 x -

tder eine Figur gegebner Gattung über DA befchrieben , gleich
is Summe der Quadrate über die anderen Linien . Es ift dann
ifcauch der ünterfchied diefer Quadrate und der Figur gegeb-
itröatttmg über DA , gleich , einem gegebnen Flächenraume,
i» iich dem Flächenraume o , und deshalb der Ort der Punkte
Aeine Kreislinie , deren Mittelpunkt und Halbmefler , wie in
ftjgctuag2., beltimmt wird.

[LEHRSATZ 21 .J

Zieht man aus der Spitze A eines gl eich - FiS- 3*-
khenkligeu Breyecks ABC nach irgend einem
hnktcGin der Grundlinie , oder nach einein Punkte g
hierin Verlängerung , eine grade Linie , fo iß ßets .
kr Ünterfchied der Quadrate aus diefer Linie und aus
kern der gleichen Schenkel, gleich dein Rechteck aus
kAbfchnitteu auf der Grundlinie , BG, CG, oder auf
itr verlängerten Grundlinic , Bg , Cg.

Da ein Perpendikel AD , aus der Spitze auf die
Grundlinie gefallt , diefe im Punkte D halbirt * , fo 'hy .t 3
geht für diefen Punkt das Rechteck aus den beydenAb-
fchnitteh in das Quadrat der halben Grundlinie , und
»Ho die Ausfage des Lehrfatzes in folgende über , AB2
-AD^ ^ BD2, welche vermöge des Pyfhagoreifchen
Wufatxes wahr ift. * *i2.f. .

Ieder andre Punkt G in der Grundlinie theilt diefe
Werdern in zwey ungleiche Abfchnitte, , BG, GC , mit-



I
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Hin fo , dafs BG X 6C = BD2 — DG 2 ift * , oder, da

im Dreycck BAG der Unterfchied diefer Quadrate, dem

Unterfchiede der Quadrate aus den Schenkeln AB, AG

* 16. 1. gi e;ch ift » , f0)  dafs ift
BG X GC = AB2 — AG 2.

Für jeden Punkt in der Verlängerung der Grundlinie

Laben wir eine in D gleich getheilte Linie BC, wel¬

cher ein Stück Cg angeletzt , für die folglich BgXgC

= Dg 2 — DC 2 ift . Und da wiederum im Dieyeclc

CAg der Unterfchied diefer Quadrate aus den Abfchnit-

ten der Grundlinie , dem Unterfchiede der Quadrate aus

" 16. t . den Schenkeln Ag und AC = AB gleich ift * ,

Bg X gC = Ag 2 — AB 2.

Man nehme alfo den Punkt G in der Grundlinie felbfl,

oder in deren Verlängerung , allemal ift das Rechtul

aus dem Abßande diefes Punktes von den beydett Endpunk¬

ten ß , C der Grundlinie , gleich dem Unterfchiede dir

0 nadrate aus der Linie AG und einem der gleichen Schnait!,

jpm mit dem Unterfchiede , dafs im erften Fall de[

Schenkel größer , im zweyten kleiner als ■die Linie AG

ift ; welches {ich aus der Natur des gleichfchenkhgen

• I. 16. Dreyecks von felbfl verlieht *.

Folgerung . Das Quadrat einer gradin Linie AS,

welche durch die Spitze des gleickfchenkligen Dreyecksi1'

zogen wird , ift folglich , je nachdem fie auf derGrund-

linie , oder auf deren Verlängerung auffteht,

AG 2 == ABS _ BG x GC oder Ag 2= AB 2+ Bg XgC;

Ansfagen , die man bequem in folgende zufammefl-
fafst

AG 2 = AB * ? BG X GC

V.'.
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¥0 das obere oder das untere Zeichen gilt , je 'nachdem

der Punkt G in der Grundlinie BC felbfl , oder /* deren

Verlängerungliegt . Grade fo ilt
AB2 = AG 2 + BG X GC ;

ein Satz , den wir fchon oben gehabt haben *. *2oZ5,2

Zufatz . Iede Sehne eines Kreifes, welche kein Durch - Taf. IV.

mijferiß , z . B. AB , bildet mit den beyden Halbmef-

fem, -die nach ihren Endpunkten gezogen werden,

im gkichfcbenkliges Dreyeck ABC , welches den Mittel¬

punkt zur Spitze , die Sehne felbfl: zur Grundlinie , und

den Halbmeffer zu Schenkeln hat . Durch unfern

Lehrlatz wird ; mithin folgende artige Eigenfchaft diefer

Sehnenbegründet:

1) Iede grade Linie , welche aus dem Mittelpunk¬

teC eines Kreifes nach irgend einem Punkte O in einer

Sehne ivie AB , gezogen iß , theilt diefe fo in zwey Ab-

fchnitte AO , OB , dafs AO X OB — CA2 — CO 2 ift.

Und auf diefe Art wird auch der DurckmcJferHl , der durch

ien Punkt 0 geht , [folglich jede Sehne durch 0 ) mitteilt

diefes Punktes eingctheilt . Denn giebt es gleich , da

der Mittelpunkt C in HI liegt , alsdann kein gleich¬

fcbenkliges Dreyeck , wie für die übrigen Sehnen,

fo ift doch HI im Punkte C gleich , im Punkte O un¬

gleich getheüt , und deshalb gleichfalls das Rechteck

HO x Ol = CP — CO 2 *. *n,f .i«

2) Eine grade Linie , welche aus dem Mittelpunk¬

te nach einem Punkte o in der Verlängerung einer Sehne

wie AB gezogen ift , fchneidet dagegen auf ihr zwey

Abfchnitte Ao , Bo, fo ab , dafs Ao x oB = Ca 2—CA2
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ift. Und auch der Durchmeffer, der] durch den Punh' ü
geht 1 (folglich, jede Sehne durch 0) wird mitteilt des Punk¬
tes o auf diefe Art eingetheilt , da dem in C gleich ge-
theilten Durchmeffer HI , in diefem Fall , ein Stück

'nf -i-ß lo angefetzt , folglich Ho X ol = Co2 — CI 2 ift *.

In beyden Fällen , der Punkt O liege in einer Seh¬
ne , oder in deren Verlängerung , iß alfo initiier das
Rechteck aus den Abfchnitten, die durch diefen Punkt ge¬
bildet -werden, (oder noch beßimmter das Reckteck aus im
Abßand des Punktes 0 von den bey den EndpunktenA, Bdir
Sehnê gleich dem Unterfc'iiede der Quadrate aus demlitih
meßer und aus der Linie CO.

3 ) Diefe Linie CO felbft , und der KalbmefferCA,
werden durch folgende Ausdrücke gegeben,

C02 = CA2 + AOx OB
CA2 = C02 + AO X OB

wo die obern oder die untern Zeichen gelten , je nach¬
dem der Punkt O in der Sehne , oder in deren Ver¬
längerung liegt.

[LEHRSATZ 22 .]

Taf. ni . l ) Wenn mehrere Sehnen insgefammtdurch W
T'S- ss-nm  p mi kt 0 im Kreiße gehn , fo find die Rechteck

aus den beyden Stücken > welche auf jeder Sehne durch
diefen Punkt .abgefchnitten werden , Jbwohl unten » '
ander , als auch mit dem Quadrate der halben Sehm
gleich , welche mit dem Punkte O gleich weit vo«
Mittelpunkte abfieht , z . B, AO X OB ^ DOX^
= 0T\
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